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PRESSEMITTEILUNG

Erstes Arabisches Filmfestival in Tübingen großer Erfolg:

Begeistertes Publikum, interessantes Programm, volle Kinos

Mit dem Film „Das Schicksal“ von Youssef Chahine, der „Fellini der arabischen Welt“, einem begeisterten, hochmotivierten Publikum und der Hoffnung auf eine neue Ausgabe, endete das Arabische Filmfestival im Museum Kino 1 am Mittwoch Abend in Tübingen.

„Drei Vorführungen von ATASH (Durst) werde ich nie vergessen: die in Jerusalem, die in Paris und die in Tübingen: ein interessiertes Publikum und so lebhafte Diskussionen habe ich besonders in diesen Städten erlebt“ begeisterte sich Tawfik Abu Wael, das neue Talent des arabischen Kinos, beim Höhepunkt des 1. Arabischen Filmfestivals, das Palästina als Schwerpunkt präsentierte, der Deutschlandpremiere seines neuen Film ATASH (Durst) mit mehr als 500 Zuschauern.

Begeistert über das große inhaltliche Interesse, das die Zuschauer entgegen brachten, waren nicht nur Gäste und Publikum, sondern auch die Organisatoren – der Verein Arabischer Studenten und Akademiker. Rund 3500 Zuschauer freuten sich über das umfangreiche Spektrum an Filmen, die in deutschen Kinosälen normalerweise keinen Platz finden. Das Ziel der Organisatoren, den Dialog durch filmische Mittel zu fördern und das gegenseitige Verständnis zu erleichtern, rückte somit näher.

Themen wie die Situation in Palästina, dem Irak oder die der arabischen Christen und Juden wurden gemeinsam mit Vertretern dieser Gruppen diskutiert. Ein anderes als das in den Medien verbreitetes, bisher unbekanntes Bild des Nahen Ostens wurde filmisch und menschlich vermittelt. In Zusammenarbeit mit dem D.A.I. Tübingen wurden Filme der palästinensisch-amerikanischen Regisseurin Annemarie Jacir und mit dem CineLatino Filmfestival die bewegende Dokumentation „Crónicas palestinas“ vom chilenisch-palästinensichen Regisseur Miguel Littín gezeigt.

Felicia Langer, israelische Menschenrechtlerin und Preisträgerin des Alternativen Friedensnobelpreises, stellte sich im Anschluss an die Filmvorführung der deutschen Premiere von „Women in Struggle“ von Buthina Canaan Khoury einer lebhaften Diskussion vor einem vollen Kinosaal. Nachdem sie mehrere Filme auf dem Festival besuchte, begrüßte sie ausdrücklich die Initiative des Vereins Arabischer Studenten und Akademiker, Film als Mittel zum Verständnis und zur Aufklärung der Situation im Nahen Osten einzusetzen.

Dr. Viola Shafik, Filmregisseurin aus Kairo, präsentierte drei ihrer Dokumentarfilme vor vollen Sälen und hielt in der Reihe des Studium Generale „Der Westen und die arabische Welt: Brücken und Wege zu Dialog und Verständigung“ den Vortrag „Der belagerte Film oder Europas arabisches Filmschaffen“, bei dem sie ihre Hoffnung auf eine Kontinuität des Festivals aussprach und ihre Unterstützung für folgende Ausführungen anbot.

Das große Interesse am Arabischen Filmfestival in Tübingen und die zahlreichen Fragen an die Organisatoren nach der Zukunft des Festivals zeigt, dass das vielversprechende Projekt im nächsten Jahr fortgesetzt werden soll. Der Verein Arabischer Studenten und Akademiker, der das 1. Arabische Filmfestival mit knappen Mitteln, hohem Risiko und persönlichem Einsatz veranstaltet hat, kann diesem Interesse nur entgegen kommen, wenn er finanziell und logistisch seitens Tübinger Organisationen und Institutionen unterstützt wird.

Eine ebenfalls erfolgreiche Veranstaltung fand im Rahmen der Reihe „Der Orient zu Gast in Tübingen“ in Zusammenarbeit mit der Universität Tübingen, dem D.A.I. Tübingen und dem Institut Culturel Franco-allemand die Ringvorlesung „Der Westen und die arabische Welt: Brücken und Wege zu Dialog und Verständigung“ statt.

Als Abschlussveranstaltung des Filmfestivals lädt der Verein Arabischer Studenten und Akademiker zu einem Orientalischen Fest ein am Samstag, den 29. Januar 2005 um 19.00 Uhr in der Herrmann-Hepper-Halle. Das Programm:

· Arabische Jazz-Musik der Diwan-Gruppe um den sudanesischen Komponisten Mohamed Badawi, dem aus New York stammenden Pianisten Paul Amrod (USA National Prize Award 1980) und dem bekannten Saxophonisten Uli Stier, die mit ihrer Musik „eine Annäherung zwischen Orient und Okzident“ anstreben.

· Türkische Folklore-Gruppe des Türkischen Vereins – Tübingen

· Klassische arabische Musik

· Tanz, Spiele für Kinder und vieles mehr!

Arabisches Essen und ein Getränk sind im Preis von 10 € (erm. 8 €) inbegriffen

Kartenvorverkauf im Verkehrsverein Tübingen!

